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MekanntniacHungen.

Dar Fleisch wird morgen Samstag , den 15
eptember wie folgt abgegeben:

1. bei Fritz Rücker:
Bezirk 3 von7 >/s — Z' /sUhr vormittags

„ 4 „ 81/ 2— 91/2  „
„ 5 u. 6 „ 91/a— 10 i/ 2„ „

7 „ 101/2- 11 ,,
• 8 „ 11 - 12
„ 9u . 10 „ 1— 2 „ nachmittags
» 11 „ 2 — 3
„ 12 u. 13 „ 3 — 4
., 14 u. 2 „ 5 —6
,, 1 „ 6 - 7

2. bei Sigm . Hirschberger:
Bezirk 18 von7 >/s— 8 >/sUhr vormittags

„ 19 „ 81/ 2- 9 i/s „
, 20u . 21 „ 91/ 2- 101/ 2.
„ 22  „ 101/2- 11 ,,
„ 23 „ 11 - 12 „
„ 24 „ 1— 2 „ nachmittags
„ 25 u. 26 „ 2— 3 „ „
" 1 ^ » 8—4 „ „
» 16 ,, 5—6 „ „
» 17 rr 6—7 „ „

entfällt ein Anteil von 230 Gramm auf den
Äs der Bevölkerung , Kinder die Hälfte . Von der
Achfleischkarte werden 9 Abschnitte der laufenden
Äte abgetrennt.

Ae Wurst erhalten und zwar am Sonntag,
«16 . September:

a) bet S . Hirschberger
Ek liuz den Bezirken 24 , 25 , 26 und 2, welche
«kiges Mal keine Wurst erhalten haben von
~12 Uhr , Bezirk 5, 6 und 7 von 12— 1 Uhr.
b) Fritz Rücker am Montag , den 17. Sept.

Bezirk 8 u . 9 von 10 — 11  Uhr vorm.
„ 10 u. 11 von 11— 12 Uhr vorm.

62  entfallen auf den Kopf der Erwachsenen 125
r°mm, Kinder die Hälfte . Es wird der letzte Ab-

- M der Fleischkarte abgetrennt und die Mitte der
Wite der Fleischkarte abgestempelt.

Rüdesheim,  den 14 . September 1917.

Der Magistrat.

^Bei Frau Wwe . Fr . Trapp  sind wollene
lannerstrümpfe in den Größen 26  bis 30
Mi Bezugsschein erhältlich . Das Paar kostet 2 .65
1 Auch werden daselbst noch Kinderstrümpfe

Größen 1 bis 7 zu den am 27 . Juli bekannt¬
eren Preisen gegen Bezugsschein abgegeben.

.Bezugsscheine werden auf dem Bürgermeisteramt,
"Mer 4, ausgestellt.

Samstag den 15 . Sept . vormittags 11 Uhr
‘ un Rathaushof die Versteigerung von etwa 9
mern Falläpsel statt . Die einzelne VerkaufS-

% beträgt 25 Pfund.

in diesem Herbst Tresterwein Herstellen
,-’r 9öt das unter Angabe der Menge und der
- seines Weingutes bis zum 17. mittags 12
' dem Magistrat anzumelden,
blüdesheim,  13 . Sept . 1917.

Der Magistrat : Alberti.

. Jm  Samstag , den 15 . September 1917 sinket
^flueiwr Feldtag statt . An diesem Tage

,4  Weinberge für jeden, welcher Erzeugnisse
vause zu bringen hat , von morgens 8 bi»

Jnssrtwnsgebühr : die viergespaltene Petitzeile
sür Rüdesheim IO Pfg ., für auswärts 15  Pfg .;
bei mehrmaliger Einrückung entsprechender Rabatt.
Druck u. Verlag von A. Meier  in Rüdesheim.

1917.

nachmittags 5 Uhr geöffnet. Erlaubnisscheine zum
Holen von Erzeugnisse werden in der Zwischenzeit
nicht ausgestellt.

Rüdesheim,  den 13. Sept . 1917.
Die Ortspolizeibehörde : Alberti.

Für sämtliche Pferdebesttzer , welche keinen Hafer
angebaut haben , wird Samstag den 15. von 11— 1
Uhr 1 Ztr . pro Pferd ausgegeben . Der Preis für
den Ztr . beträgt 16 Mk . Die Bezahlung hat vor¬
her auf der Stadtkaffe zu erfolgen . Säcke und Quit¬
tungen sind mitzubringen . Die Ausgabe erfolgt im
Metternich 'schen Hofe bei Herrn Hermann Hülskötter.

Alle hiesigen Einwohner welche Hafer engebaut
haben, und keine Pferdebesitzer sind, werden aufae-
fordert , den gedroschenen Hafer am Di -nStag
den 18 . d. M . von Mittags 1 Uhr ab am alten
Amtsgericht abzuliefern.

Rüdesheim,  den 13. Sept . 1917.
Der Magistrat : Alberti.

Von morgen Samstag Mittag 2 Uhr ab erhal¬
ten die Bezirke 1 - 13 Eier . Auf den Kopf der
Bevölkerung entfällt ein Ei . Der Preis für das
Stück beträgt 38 Pfennig . Eierkarten sind mitzu¬
bringen entwertet wird di« Nr . 16.

Bezirke 1— 6 bei Herrn Christ . Hermany,
„ 7— 13  bei Herrn Heinrich Kaiser.

Ferner erhalten alle Kranken , welche im Besitze
von einem ärztlichen Zeugnisse sind, am Montag den
17. ds . MtS . bei Herrn Fritz Rücker, in der Hahnen-
straße, von 4 — 6 Uhr Eier und Butter.

Rüdesheim,  den 14 . September 1917.
Der Magistrat.

Der Krieg.
C Der deutsche Generalstab

meldet : -

Großes Hauptquartier. 12. Sept.
lW . T .-B . Amtlich .) '

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front PriuzRupprecht von Bayer«

In mehreren Abschnitten der flandrischen
Front , im Artois und nördlich von St . Quen¬
tin lebte die Feuertätigkeit in den Abend¬
stunden beträchtlich auf . Vielfach kam es zu Zu-
sammenftößen der Infanterie im Vorfeld der
Stellungen.

Front Deutscher Kronprinz:
Nach starker Feuerwirkung brache « franzö¬

sische Abteilungen zu gewaltsamen Erkun¬
dungen beiderseits der Straße Somme —Py
Sonain in der Champagne vor . Sie wurden
durch Feuer znrückgetriebe « . Gefangene blie¬
ben in unserer Hand . Bor Verdun hat die
Tätigkeit der Artillerien nachgelassen.

19 feindliche Flieger sind abgeschoffen wor¬
den . Einen davon brachte Leutnant Voll (46
Luftsieg ) znrn Absturz.

O - stlicher Kriegsschauplatz.
Prinz Leopold von Bayern

An mehreren Stellen zwischen Ostsee und
Duna warfen unsere Bortrnppen russische
Aufklärnngsabteilungen durch Kampf zurück
Die Gefangenenzahl aus der Schlacht bei Riga
ist auf 8906 Mann festgestellt . Die Beute be¬
lauft sich auf 325 Geschütze , davon ein Drittel
schwere , mehrere beladene Voll - « nd Klein-

bahnzüge . große Pioniergeräte . Schießbedarf-
»nd Berpflegungsvorräte . zahlreiche Kraft¬
wagen lind andere Truppenfahrzeuge.

Front Erzherzog Joseph
Zwischen Prnth und Moldawa vielfach

rege Artillerietätigkeit « nd Erkundungsge-
fechte. Die Russen setzten bei Solka ihren An-
gr «ff nicht fort . Südwestlich von Tirgul—
Okna stieß der Feind fünfmal gegen unsere
Linien vor ; stets wurde er verlustreich abge¬
wiesen . ö

Mazedonische Front
.. ^ DieLage am Südnfer des Ochridasees hat
stch nicht wesentlich geändert.

Im Becken von Monastir stärkeres Feuer
als in der letzten Zeit.

Großes Hauptquartier,  13 . Sept.
Westlicher Kriegsschauplatz.

.. Bei geringer Sicht blieb die Gefechts-
tatlgkeit auch an den Kampffronten bis auf
vvrirbergehende Feuersteigerung und Borfeld¬
gefechte im allgemeinen gering.

*

Leutnant Botz schoß im Lnftkampf seinen
47. Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front Leopold von Bayern

südlich der Straße Riga —Wende » wiche«
unsere Kavallerieposten stärkeren russischen
Trupps über Moritzbnrg und Neu -Kaipeu
ans . Nördlich von Baranowitschi , östlich von
Tarnapol und am Zbrucz lebhaftes Störungs-
stner lind Erkundungsgeplänkek . Zwischen
Dnjestr und Schwarzem Meer keine größeren
Kampfhandlungen.

Mazedonische Front
Südwestlich des Ochridasees sind nur

schwache feindliche Abteilungen ins Gebirge
gedrungen.

* .

Ereignisse zur See.
Berlin.  12 . Sept . (W . T .-B . Amtlich .)

Eines unserer Unterseeboote , Kommandant
Kapitanleutnant Gerlach . hat im Atlantischen
Ozean neuerdings 8 Dampfer und 2 Segler
mit ^ 31 666 Bruttoregistertonne«
persenkt , darunter die englischen bewaffneten
Dampfer „Belodia " (5699 Tonnen ), mit land¬
wirtschaftlichen Maschinen und Nahrungs¬
mitteln nach England , „Heatherside " 12767
Tonnen, ' mit Kohlen nach Malta , „Marmion"
<466b Tonnen ), mit Hafer und Stahl nach
Bordeaux , „Tereloske " (3671 Tonnen ) , wahr-
icheinlich mit Muuitionsladullg , bewaffneter
englischer Hilfstransporter „Elswick Lodgs " .
mit 5790 Tonnen Mais nach England , italie¬
nischer bewaffneter Dampfer „Asti " (5366 Ton¬
nen ), mit Kohlen nach Italien , portugiesischer
Dampfer „Ovar ex Casablanca " (1856 Ton¬
nen ), mit Kohlen nach Portugal , sowie ein
Dampfer mit 6666 Tonnen Mais nach Eng-lttNo.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
m  Sept . (W . T .-B . Amtlich .)

Jm Mittel,neer wurden 43 666 Brutto-
r cg »st ertön nen  versenkt . Darunter be¬
fanden sich die französischen Truppentrans¬
portdampfer „Parana " (6248 Tonnen ), mit
Truppen für die Saloniki -Armee , und „Ad-
m,ral Olry " (5567 Tonnen ) , auf dem Wege
nach Alexandrien , sowie ein tiefbeladener
Transporter mit Kurs nach Saloniki . Diese
drei Dampfer wurden von demselben U -Boot,
(Kommandant Kapitänleutnant M a r s ch a l l)
im Aega,scheu Meer aus starker Sicherung
heia,lsgeschossen , zwei davon im Nachtangriff
aus einem Geleitzug . Damit hat der Kom¬
mandant »n letzter Zeit vier feindliche Trup¬
pentransporter vernichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.



Ein Gefecht im Mittelmeer
In einer Lauen Maiennacht wiegte sich eines

unserer großen !U-Baote auf den Fluten des
Mittelmeeres , 15 Meilen von der italienischen
Küste, lieber IO000 Tonnen waren bereits mäh-
rend den totim zu Ende gehenden Fernfahrt ver¬
senkt worden . 'Knappheit an Oel- und Proviant¬
vorräten , starker Verbrauch der Torpedo - und
MunitionSausrüstung zwangen«dbec zur .Ruchkehr
nach dem Stützpunkt . Ein leichter Westwind fä¬
chelte milde 'Kühlung zu, und im Osten kündete
ein fahlerSchein die nahende Morgendämmerung.
Ta erschien rm Spoen ein abgeblendeter Damv-
ser. Tief chelaven strebte er gen Norden , und es
wurde sofort beschlossen, die letzten Granaten«
gegen ihn izu verwenden . Untergetaucht wurde fn
die günstigsteMngrisfAstellung gefahren und dann
um 6 Uhr morgens auf ungefähr 500 Meter
aufgetaucht undjdas Feuer eröffnet , das von dem
Twmpfer kräftig erwidert wurde. Sein Geschütz
schien sich überraschend schnell eingesickosjen zu
haben , denn kurz und weit, manchmal dickt bein-
Boote lagen 'die Einschläge, und mehrere Spreng-
stucke gingen Aber Teck. Inzwischen waren jedoch
auch verschiedenckTresferauf dem Tampfer beob¬
achtet worden . Trotzdem er immer noch mit voller
Fahrt dem verfolgenden U-Bovt zu entgehen
suchte, begann er jetzt das Aussetzen der Rettungs¬
boote vorzubereiten und gab einem vorbeifah¬
renden spanischen Tampfer Signale . Der Muni¬
tionsvorrat des U-Bootes fing an, auf die Neige
zu gehen, so daß das Feuer etwas verlang¬
samt worden Snufjte. Dafür lagen aber auch jetzt
die Granaten fast alle deckend. Ta krepierte um
8.20 eine besonders gutsitzende Granate auf der
Kommandobrücke und «richtete sofort so schwere
Beschädigungen an , bas « der Tampfer weiteren
.Widerstand aufgab . Er blies Dampf ab, stoppte
und setzte seine Rettungsboote aus , von denen
eins sogleich skenterte . Zahlreiche Neger und
Chinesen trieben im Wasser. Von den übrigen drei
Booten war nur eins ziemlich unbeschädigt , die
anderen zerschossen, baß sie bis zum Rande im
Wasser lagen . U . . ging an die Boote heran
und nahm drei Mann , darunter den Geschütz-
sübrer , gefangen . Nach Angabe der Leute hatte
der 'Dampfer 60 Treffer erhalten , der Kapitän
und vier Mann waren gefallen , zahlreiche Leute
verwundet F .rstckalle Treffer waren in Brücke und
Maschinenraum gegangen . Der Dampfer hatte
ungefähr 80 Schluß verfeuert , w'ährenc das U-
Boot mit «weit weniger geantwortet hatte , deren
Erfolg um so erfreulicher war . Handelte es sich
doch um den engl . Tampfer „Casvian " (3606 T .),
mit 5400 T . Salpeter von Autofogasta in Chile
nach Savona bestimmt. Er führte also eine La¬
dung , die zur Herstellung italienischer Munition
und Sprengkörpern bienen sollte . Durch einige
Svrengpatronen wurde bann der zäh? Englän¬
der versenkt. Der Erfolg konnte die N-Bvots -Be-
sahung um so freudiger stimmen, als erst am
Tage vorher 'zwei von England nach' Genua be¬
stimmte Dampfer Mit ungefähr 13000 Tonnen
Kohlen (260 000 'Zentner ) versenkt werden konn¬
ten , und dieser letzte Erfolg auf den, Heimweg
einen schönen Schlußstein in dem glänzenden Ber-
fenlungsergebnis darstellte . r

Wien.  12 . Sept. (SB. T .-B . Nichtamtlich.)
Amtlich mir- verlautbart:

Oeftlicher Kriegsschauplatz
Die Russe« und Rumänen griffen die Höhen

westlich von Ocna zu wiederholte« Malen
heftig an. Ihre Anstürme brachen teils un¬
ter unserem Feuer zusammen, einmal wur¬
den sie durch Gegenstoß zuriickgeworfen.

Italienischer Kriegsschauplatz
Im Laufe des gestrigen Tages kam es nur

au den Hängen des Monte San Gab¬
riele  zu heftigen Kämpfe« , die für uns gün¬
stig verliefen. Sonst keine besonderen Er¬
eignisse.

Albanien
Südöstlich von Berat wurden italienische

Abteilungen durch unsere Bortrnppen über
den unteren Osum znrückgetrieben. Bei Pog-
radec am Ochrida-See weichen unsere Trup¬
pen dem Drucke des überlegenen Gegners aus.

Wie « . 13 . Sept. (W. T.-B . Nichtamtlich.)
Amtlich wird verlantbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In der Bukowina und am Zborncz lebhaf¬

tere Artillerie- nnd Patrouillentätigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Das schwere feindliche Artilleriefener ge¬
gen unsere Stellungen am Mont San Gab¬
riele und östlich Görz dauert an. Bei der
Sänvernvg unserer Gräben am Nordwesthang
des Monte San Gabriele wurden in erbitter¬
ten Kämpfen seit gestern früh 23 Offiziere nnd

335 Mann als Gefangene  eingebracht und
12 Maschinengewehreerbeutet. Gegen Pod-
leca vorgehende starke feindliche Patrouillen
wurden abgennesen. In Tirol und Kärnten
behinderten heftige Gewitter nnd Schnee-
sturme die Gejechtstätigleit.

Albanien
Keine Ereignisse von Belang.

* *
*

Die Lage in Rußland.
Kornilow und Kerenski.

Allem Anscheine nach sind die russischen Umwäl¬
zungen in ihre kritische Phase eingetreten. Die seit
Wochen sich immer deutlicher herausarbeitenden Gegen¬
sätze zwischen der sozialistischen Strömung und dem
Bürgertum haben sich zu einem offenen Kampfe ver¬
dichtet, der in die beiden Namen Kornilow und
Kerenski zugleich den feindlichen Führer kennzeichnet.
Zuverläffige Meldungen laufen nur spärlich ein: so
ist man denn aus Meldungen angewiesen, die von
der russisch-schwedischen Grenze und auf dem Um¬
wege über Ententeblätter zu uns gelangen. Die wich¬
tigsten verzeichnen wir im Folgenden:

Basel , 11. Sept. Die „Morningpost" meldet
aus Petersburg: Die Drahtverbindungen mit dem
Hauptquartier sind unterbrochen. Man muß aber
annehmen, daß der Schritt General Kornilows nicht
ohne Billigung eines Teiler des Heeres besonders
des Offizierskorps erfolgt ist. Ernste Nachrichten
liegen aus Kiew vor, wo die Garnison die republi¬
kanischen Abzeichen von den Kasernen entfernt haben
soll. Der Korrespondent de! „Daily Chronicle"
meldet: Kornilow ist mit seinem Stabe und den ihm
ergebenen Generälen der Armee in Kiew eingetroffen
und mit großem Jubel begrüßt worden.

Basel, 11. Sept. „Daily News" meldet aus
Petersburg: Nach allen hier vorliegenden Berichten
bestätigt er sich, daß General Kornilow Anstalten
trifft, mit einem Teil seiner Truppen nach Peters¬
burg zu maschieren. Die Delegierten der provisor¬
ischen Regierung sind durch General Kornilow ver¬
haftet worden.

Genf, 11. Sept. „Petit Journal" meldet aus
Petersburg: Die Truppen der Militärbezirks Peters¬
burg veranstalteten in den Kasernen Kundgebungen
für die provisorische Regierung. Gegen General
Kornilow und 18 Generäle seines Stabes erging
ein Haftbefehl.

Basel , 11. Sept. „Daily Mail" meldet aus
Petersburg, daß der Stab des bisherigen Oberkom¬
mandierenden sich mit General Kornilow solidarisch
erklärte.

g. K. Schweizer Grenze, 12. Srpt. Rach
Basler Meldungen berichtet die „Morning Post" aus
Petersburg, er bestätige sich, daß General Kornilow
mit einer starken Truppenmacht und reichlicher Ar¬
tillerie gegen Petersburg vormafchiere. Man schätzt
die Stärke des Anhangs, der sich erboten hat, gegen
die Hauptstadt vorzurücken, um die vorläufige Re¬
gierung gewaltsam abzusetzen, auf mindestens 30000
bis 40060 Mann, worunter zahlreiche Anhänger
der alten Regierung und vor allem viele Kosakenoffi¬
ziere sich befinden.

Stockholm, 12. Sept. Die gestern vom„Afton-
blodet" gebrachte Meldung, Kerenski sei ermordet, ist
bisher noch nicht bestätigt worden. Sie wird allge¬
mein für unrichtig gehalten.

Zürich,  12 . Sept . Der „Corriere della
Sera " meldet aus Petersburg vom Montag
abend : Die Gebäude der Stadtgemeinde Pe¬
tersburg sind von Truppen des 3. Kosaken¬
regiments besetzt. Die Flotte von Kronstadt
hat der vorläufigen Negierung Forderungen
überreichen lassen , lehnt aber eine Verbindung
mit General Kornilow ab . Der „Secolo"
meldet aus Petersburg vom Montag : Von
der Süd me st front  liegen ernste Nach¬
richten  in Petersburg vor . Die Beschlüsse
der Soldatcnvereine an der Südwestfront rich¬
ten sich gegen das Bestehen der vorläufigen
Regierung und gegen die jetzige Republik.
Die Stockholmer heutigen Morgenblätter las¬
sen sich von der finnischen Grenze berichten,
General Kornilow  habe einen Preis
von dreißigtausend Rubel auf den
Kopf Kerenskis  ausgesetzt.

Petersburg,  12 . Sept . (SB. T .-B.
Meldung der Petersburger Telegraphen-
Agentur .) „Rjetsch" meldet : M i l j » f o tu
und der frühere Generalissimus Sl l e x e j e w
suchten Kerewski  auf und boten ihm ihre
Vermittlung  zur Beschwörung des ein-
setzeudeu Bürgerkrieges an . Kerenski hielt
es indessen für unmöglich mit Leuten zu ver¬
handeln , die das Gesetz verletzt haben , er er¬
klärte aber , er sei nicht gegen die Uebergabe
der Negierungsgewalt an ein neues Kabinett.
Dieses könnte Verhandlungen mit Kornilow
einleiten . Nach einer privaten Besprechung
mit den zurnckgetretenen Ministern wurde

die Ansicht Kerenskis als sicherer Weg
Unterdrückung der inneren Unruhen
sehen. Der frühere Generalissimus AlerL IVni
wurde als etwaiger Präsident des neu* ' *■

Kerenski lehnte möI &
des Drängens der Kadettenminister »i Z t>(

die Regierungsgewalt Alexejew bür
dkHbenei

enc

Kabinetts bezeichnet,
trotz

™ ierungsgewalt Alexejew anzuch
tränen . Er leitete Verhandlungen mit '
Bertetern des Arbeiter- und Sol
t e n r a t s ein . Man glaubt , daß die svzi°U „wü
stischen Elemente in der neuen Regierte ' '
stärker vertreten sein werden und daß p
den nichtsozialistischen Ministern nur ; Ljnsetz
reschtschenlo für das Aeußere und Nekrass« Mm
für die Finanzen ihre Posten behalten merd« inete
Sawinko , der Vertreter des KriegsmiM n
viums , wurde zum militärischen Genera
gvuvernenr von Petersburg ernannt , auste», Mrs
des Generals Wassilkowski , der zur % Mow
fügung der einstweiligen Negierung gestch zündewird . '

Der Hauptausschuß der Kadettenpar , Pckßr
teilte K e r e n s k i mit , daß die Partei , se mc
einen Bürgerkrieg zu verhüten , ihren M Mdet
gliedern gestattet,
e i n z u t r e t e n.

in das neue
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ans Befehl der Regierung die früheren Gch
fürsten Michael Alexandrowitsch uit ‘ ~
Alexandrowitsch von ihrem Wohnsitz in (
schina nach dem Ministerium des Innern
bracht wurden.

vb Stockholm, 12. Sept. „SvenSka Daqblack Mg'
meldet: KerenSki stellte sich an di, Spitze der Tru«, MM
von Petersburg und zog dem General Kornilow« nckur
gegen. Man erwartet für Mittwoch einen Zusam« " Au
stoß zwischen den beiden Heeren außerhalb der Ha« '̂ lm
stabt.

Berlin,  13 . Sept . Dem „Bert Lokalanz'
wird aus Wien gemeldet : Ans Stockholm toi
berichtet : In einer Reihe russischer Städte , iti
besondere in Moskau , Kiew und Pskor
wurde Kornilow zum Militärdiktat
ausgerufen.  Ter Bund der Donkosaken,
Garde , der Offiziersrat und der Rat der Artill»
risten erklärten sich mit ihm solidarisch. Rot

if cöei
denu
incit vi
swür
Segen
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SerI i
zianko  berief eine außerordentliche Sitzmi >,,Nor
der Duma  ein , in der dem Vernehmen ch in der
nach heftigen Debatten dem General Körnitz«Iel!
zugestimmt wurde . Zahlreiche TumadeputW «tonh
fast alle Angehörigen der bürgerlichen Parte« ü dr
stellten sich Kornilow zur Verfügung . Mehm te d
von ihnen , so Fürst Lwow, Miljukvw und 9M >,nnd
tschew, werden sich im Aufträge Kornilows inHschwe!
Hauptstädte der Alliierten begeben und mit dÄ
verhandeln.

Haag,  13 . Sept . Reuter meldet aus P
te r s b u r g : Die vorläufige Regierung t| ®i &te
nannte K er ens ki zum G en e ra lisi
m n s und Alexejew zum Generalstabschef.

Haag,  13 . Sept . Die Petersburger DlH
tungen der Londoner Zeitungen lauten
Baseler Berichten in den letzten 48 StuB
nahezu hoffnungslos  für K er  ens !'-
Besonders beachtenswert ist dabei , daß „M B?
ningpost " und „Daily Chronicle " ihre TM

unseri
Tie

iV6e

trabte
te nze
che» !

"HäW, eit
A (Ultimischwe

lttsch
lische 3ftungen nicht mehr aus Petersb urtT

sondern a u s Tornea,  der finnischen Gretz
stadt , erhalten . Die letzten Nachrichten
„Morningpost " besagen , daß die Truppen
Generals Kornilow die Stadt Nowgot ' . .,
mit den großen G e s cho tzw e r k e n für i M R
russische Armee besetzt  haben . „Dm>'" er
Chronicle " meldet , General B r u s s i l oß

sich, d
neutr

Zur K1

unten,
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der frühere Oberbefehlshaber der russiscĥ rn
Heere , mache gemeinsame Sache mit Kornib ^ lkeofeiî rung

ie $ ! Wä!
und sei in dessen Hauptquartier . Das
englische Blatt meldet Mittwoch früh , die
satznng des nur 30 Kilometer von der Ho
stadt gelegenen Ortes Gatschina sei nach Lq i
marschiert , um sich mit den Truppen des ® r . .
nerals Kronilow zu vereinigen . Eine Haa/ P”
Meldung aus Petersburg spricht von ör
Rücktritt des neu ernannten Oberbefehl
Habers der Armee , General Klembowski . M " a>er

über
n UN

1. und 2. Petersburger Artillerieregiment Ik , -
vorläufigen Regierung anU "« - -von der

worden.
Nach zensierten Pariser Blättcrmeldm

haben sich vierzig Frontgenerale
russischen Armee denr Vorgehen des KenE >u
Klembowski angcschlossen. „Daily Chronw t ..
glaubt , daß neun Zehntel des Heer ^
für General Kornilow  Partei gevZ
men hätten und daß die Truppen des auff
dischen Generals Ende dieser Woche vor
tersburg stehen werden . Die Hauptstadt
in V e r t e i d i g u n g s z u st a n d ge )Mkaler
Zwischen dem Warschauer und dem Balti
Bahnhof und am Newakanal entlang wer>
Schanzen aufgeworfen.

Haag,  14 . Sept . Außerordentlich fÄi
bespricht man in Petersburg einen Z n>l Îden Kerenski mit den verbüu«
tcn Botschaftern  nach der Moskauer

$erei
:e Neu
JJWteischer
toebett

catung hatte . Während der Abschln ßD» t,en,
Kerenskis verließ der englische BotsM ^
Bnchanan,  der als Ehrenbürger Moss^ 'sland
der Versammlung beiwohnte , auffällig ^r Fej
Platz nnd stattete , nach Petersburg zurM Mittel



sem Außenminister Terestschenko einen
Besuch ab, wobei er mitteilte , daß

AlerZM ' - nskis Auftreten  nicht den Be
des nê der Verbiindeten entspreche . Seitdem

nte indeL Lickanan die Seele der neuen Umwälzung,
minister A ^ den Ersatz Kerenskis durch den gänz-

anzuvtt miraerlichen und den Englandfreunden
:n mit ^ ^ nen Militärdiktator Kornilvio anstrebt.
d Sold-  englische Botschafter verstand es , den
die foxiöii. «bimsch gesinnten Teil der Generale,
Regier ! - die Kadetten und die Zentrumssraktio-
' »«> m gewinnen , bezeichnete jedoch die Wie¬ns daß

l nur rLmsetzung des Zaren vom englischen
» Nekrass« Lvunkt ans für unannehmbar . Er be¬
ten werde «ete dafür den G r o ß f ü r st e n M r -
iegisminisit l oder Paul  A l e x a n d r o w i t s ch
n Generai. monarchischen Umwälzung sollte die Mi¬
mt , anstch rberrschast Kornilows vorangehen . Nach
r zur Vn inlows Absetzung statteten darum ötc
ung öei'teii-ftitiiöeteu Botschafter einen gemeinsamen

incf) bei Terestschenko ab , um gegen Kerens-
dettenpan Maßnahmen Einspruch zu erheben , weil sie
Partei , m gemeinsamen Kriegsziele des Verbandes
ihren M ibrdeten und Rußlands erfolgreiches Auf-
^ ab ine'  m auf  dem Lande ausschließen . Falls
neiden , di renski die Macht behält , wird er sich jeden-
epen Gros\ der ihm vom Verband erteilten Lehre
und Pam mern.
sitz in G, Berlin,  14 . Sept . Tie in Stockholm weilen-
Fnnern P Kertreter des russischen Arbeiter - und Sol¬

arstes zeigten einem Mitarbeiter der „Köln,
a DagblaKjmg" ihnen von Petersburg  zugegangene
der TruW egramme, laut denen man bisher nichts für
lkornilow«,::täl)urg befürchte. Tas Bild könne sich jedoch
n siusamw»' Augenblick ändern . Nach der Ansicht in
b der jä&otm lebender Russen, gehe der Kamps

ijfd)en Kerenski und Kornilow aus
f f , den nnd  Tod . Einer von ihnen werde un-

r :vraiaii; ^ verschwinden. Ein etwaiger Sieg Korni-
7? emürbe die Bauernschaft zum Kampfe gegen

^ m " Gegenrevolution mobil machen, Was als ein
.! 7 iTrieben verzögerndes Moment anzusehen sei.

ikosaken, i t * * *
der ArÄ

risch. Rol Zerl i n , 12. Sept . (W. T .-B. Nichtamtlich)
e Sitzuis «„Norddeutsche Allgemeine Zeitung'" schreibt
ahmen ri ler der Ueberschrift : „Zur Klarstellung " : Nach
tl Mortui* aMeldung des Reuterschen Bureaus aus Was-
ladeputich Kn hat das Staatsdepartetuent den Wort¬
en Part« ü dreier Telegramme  veröffentlicht,
ig. Mehr« ler deutsche Gesandte in Wuenos-Aires im
, und W imd Juli 1917 durch Vermittlung der dorti-
ilows inii schwedischen Gesandtschaft abgesandt hat und
d mit btefs Miere Beziehungen zu Argentinien betra-

Tie Veröffentlich,ung ist offenbar ein Aus-
't ausP ' chder durch , bie m i li tärische Lage,
tteruntzi ^ die jüngsten deutschen Enthüllungen und
'ralisßchdie  friedliche Beilegung des Tore-Zwischen-
stabschef. erzeugten schlechten Lau ne im feind-
rm,r (Tytfif otett Lager  und verfolgt den doppelten
tauten m Kt' einmal eine neue Krise in den deutsche

klinischen Beziehungen zu erzeugen, dann
1/7 ' schwedischen Regierung Ungelegenheiten zu
^7-, M, !uten. Gegen letztere richtet sich der n e u e ste

Taschendieb stahl.  dessen sich die ameri-
>r a fi vttl Regierung rühmen darf , in erster Linie
i/b o u .gesamte Chorus der Ententepresse be-

„ zj sich, die wildesten Borwürfe gegen ihr angeb-
ruvven t! "kutralitätswidriges Verhalten zu erheben,
o w wol « -̂ Klarlegung  sei folgendes bemerkt: Tie
n f ü r st siche Regierung hat in der Tat gelegentlich die
en D«l der schwedischen Regierung in Anspruch ge¬
ll s s i'l o» nen»um Nachrichten von und nach neutralen
r rnssiD gelangen zu lassen, von denen sie durch
t Kornil» ^völkerrechtswidrige Verhalten der britischen
Das aleiŴ ung und ihrer Bundesgenossen abgeschnitten

- -»-n. Während nämlich die deutsche Regierung
h>Mend dem internationalen Grundsatz, daß
über See versandten Briefposten dar New
" und Kriegführenden , mögen sie amtlicher
privater Natur sein, unverletzlich, sind, den

lüchtenverkehr auf neutralen Schiffen auch
'unbehelligt ließ , wenn Briefe von einem

mnaft $ !°«chen Gebiet in neutrales oder von neu-
.Wh* ru-r . -. ... feindliches befördert wurden,

üh , die
der I
i nach L>
en des
ine Haa
st von
"berbefeh

«S j^r ausgel>SJ*
inGebiet . .. . . v. .

^ -band die britische Regierung im vollen Wi-
ttuch zu Artikel 1 des von ihr ratifizierten

i-wriSitM ^ daager Abkommens über gewisse Einschrän
e r a l e und die Ausübung des Seebeuterochts im
- (Aeuera> ich mit ihren Verbündeten von Kriegsbe-
ChroniE "" nicht nur den unmittelbaren Briefver --an

ihrer. e t tr »ner Gegner mit den neutralen Ländern,
aeB u wgar den Nachrichtenverkehr zwischen den

ws aufsti k °len Ländern selbst, in der rücksichtslosesten
he vor" '
ststadti

ft eff]t Baltik

ist daher selbstverständlich, wenn neu-
Regierungen ihr gutes Recht,  den Rach-

^nverkehr der Kriegführenden mit anderen
Avalen zu vermitteln , auch in der Form aus-

daß sie deren amtliche Chiffretelegramme
rng ^ rbesördern. Tas hat sogar die Regierung
Ln.* b̂ereinigten Staaten getan , als sie ihre äu-

-̂ Neutralität noch ausrechterhielt , indem sie
eu Z ultz, Mreichen Fällen die Beförderung chiffrierter
L K. et  amtlicher ' Telegramme übernahm . Für

»eben lag ein Anlaß .zu solchem Entgegen-
in., umso eher vor , als es, seiner natürlichen

P0 ;ss-M L als Turchgangsland zwischen Rußland und
r ME , Mud entsprechend, auch den Nachrichtenverkehr
alllg st . .^. Feinde Teutschlands in weitgehendem Matze

zurwAunnteite. Wie in dem der schtvedischen Presse

zugegangenen , auch hier veröffentlichten Eom-
munique mit Recht hervvrgehoben wird , liegt in
einem .solchen Verhalten teige Neutralitätsver¬
letzung, zumal , da Schweden, wie aus dem Com-
munique erhellt , ähnliche Tienste auch den Ver¬
einigten Staaten für den Telegraphenverkehr
durch Teutschland nach dem Orient geleistet hat.

Haag,  12 . Sept . Eine zahlreich besuchte
Friedensversammlung ' der katholischen sozialen
Aktion beschloß, dem Papst für die Initiative
als Friedenssttfter zwischen den kämpfenden Na¬
tionen aufzntreten , telegraphisch zu danken und
die Erwartung auszusprejchen, daß alle Katho¬
liken in der ganzen Welt die Bemühungen des
Papstes unterstützen werden.

A m ste r d a m, 13. Sept . Ter Berichterstatter der
„United Preß" in Rom, der von wohlunterrichteter
Seite in vatikanischest Kreisen informiert wird, meldet:
In vatikanischen Kreisest  erwartet Man, daß
die Antwort der Zentralmächte genauere Vorschläge
nmsassen wird. Dadurch würde die Möglick/keit ge¬
geben werden, Friedensbesprechungen  vn-
Mlnüpsen, die sowohl ehrenvoll als annchnibar für die
Alliierten feien. In den Kreisen des Vatikans verlautet,
daß der Papst optimistisch ist und aus die Anbahnung
von Friedensverhandlungen noch vor Weihnachten hofft,
während der Friede selbst für Anfang des neuen Jahres
zu erwarten sei. 1

London,  13 . Sept . (W. T .-B . Reuter-
Meldung .) Die Empire Parliamentary Asso¬
ciation gab heute im Unterhause dem Mitglied
des Kongresses der Bereinigten Staaten , Me-
dill McCormick , ein Frühstück . Lord Robert
C e c i l hielt eine Rede , in der er sagte , eine
der größten Aehnlichkeiten zwischen dem bri¬
tischen und dem amerikanischen Volke sei ihr
tiefer Abscheu vor dem Kriege.  Des¬
halb seien sie fest entschlossen zu kämpfen , bis
ein befriedigendes Ergebnis erreicht sei.

McCormick sagte in seiner Antwort , Ame¬
rika wolle Deutschland zwingen , das frevel¬
hafte Blutvergießen aufzugeben . Amerika
wünsche den Frieden und die Sicherheit der
Völker sowie die Sicherheit seiner Bürger zu
erreichen.

BonarLaw  sagte , England habe sich die
Gewohnheit angeeignet , die deutschen Feinde
zuweilen für übermenschlich an Kraft und
Weisheit anzusehen . In einigen Fällen treffe
das auch zu. Die m i l i t ä r i s ch.e Kraft,
die Deutschland  gezeigt habe , sei wirk¬
lich  w u n d e r b a r . Es habe keinen Zweck,
das Gute am Feind einschließlich seines per¬
sönlichen Mutes wegznleugnen . Glücklicher¬
weise aber begingen die Deutschen in allen
Fällen , wo es sich darum handele , mit anderen
fertig zu werden , Jrrtümer , die mehr als ein¬
mal die Errettung der Alliierten und der
Sache, für die sie kämpfen , gewesen sei. Viel¬
leicht sei der einzige Vorwurf , den man Eng¬
land mit bezuy auf den Krieg machen könne,
daß es den Krreg so sehr haßte , daß es selbst
den Samen dazu ansstrente . Bonar Law
schloß: Wir sind noch nicht am Ende angelangt.
In diesem Augenblick haben wir in Rußland
eine Lage, von der es unklug wäre , mehr zu
sagen , als daß wir mit Rußland in seinen
Schwierigkeiten sympathisieren und hoffen,
daß wieder die Zeit kommen werde , wo es uns
bei unserem Kampfe helfen kann . Was wäre
unsere Lage heute ohne das Volk , das McCor¬
mick vertritt . Wir wissen auch, daß das ameri¬
kanische Volk die Einsicht hak, daß dieser Krieg
sich bis zu einem Punkt entwickelt hat , wo er
zu einer Frage öerNerven und des
Ausharr nngsvermögens  geworden
ist, und daß wir mit diesem Ausharrungsver-
mögen siegen können , und daß der Krieg auf
keine andere Weise zu einem befriedigenden
Abschluß gebracht werden kann.

Amsterdam,  13 . Sept . (W. T .-B . Nicht¬
amtlich .) Der Stockholmer Korrespondent des
„Allgemeen Handeksblad " erfährt . aus rnssi-
cher Quelle , daß eine auf dem Marsche be-
indliche Militärkolvnne in Nikolajewsk
(Provinz Samara ) ein Brantweindepot
plünderte,  in dem sich ein Vorrat von
2 0 000 Eimern Brantwein  befand.
Die Folge war eine allgemeine Trunkenheit.
Es brach ein Brand aus , der eine Panik ver¬
ursachte . Ueber zweihundert Menschen fan¬
den den Tod in den Flammen . Während des
Brandes kam es zu großen Plünderungen.

Konferenzen.
Der Korrespondent de« „Handelsblad" erfährt

vom schwedischen Ministerium des Aeußern. daß die
schwedische Regierung alle neutralen Staaten Europa»
eingeladen hat, eine Ministerkonferenz der neutralen
Staaten abzuhalten. Die Antworten sind noch nicht
«ingegangen, weshalb da» Datum der Konferenz noch
nicht festgesetzt werden konnte.

„Berlingske Tidende" meldet aus Stockholm:
Nach den Verhandlungen zwischen dem holländisch¬
skandinavischen Komitee und den russischen Delegier¬
ten, die auf der Heimreise aus Westeuropa in Stock¬
holm ringetroffen sind, wurde beschloffen, die Stock¬
holmer Konferenz vorläufig bis zur zweiten Novem-
berhälfte zu verschieben. Jnfolgedesien sind zahlreiche
ausländische Korrespondenten wieder von hier abgereist.

Politische Rundschau.
B . T.-B. Berlin,  11 . Sept . Heute begeben

sich stuf Einladung der Obersten Heeresleitung
zwei Reisegruppen, von je acht Abgeordneten
auf den östlichen Kriegsschauplatz . Am Donners¬
tag und Freitag folgen zwei weitere nach dem
westlichen Kriegsschauplatz. Die Reisen sind aus
acht Tage berechnet. An ihnen nehmen das Präsi¬
dium des Reichstages und Abgeordneten aller
Parteien teil.

Kiel,  11 . Sept . (W. T.-B . Nichtamtlich .)
Frau Prinzessin Adalbert von Preußen
ist sgestern mittag von einer Tochter glücklich
entbunden worden.

Berlin, 13. Sept. Zu einer gewaltigen Kund¬
gebung der Bevölkerung Berlins gegen die in Wil¬
sons Antwort an den Papst bekundete Absicht, Zwie¬
tracht zwischen Deutschland» Volk und Regierung zu
säen, gestaltete sich eine Versammlung, die gestern
Abend von der nationalliberalen Partei einberufen
worden war. Der große Saal der Philharmonie
war bis zum letzten Platz gefüllt. Der Redner des
Abends war der Reichstagsabgeordnete Dr. Strese
mann, der als Führer des deutsch-amerikanischen
Wirtschaftsverbandes kraftvoll in die Schranken gegen
pankeehafte Ueberhebung trat. Der Vortrag fand
stürmischen Beifall. Nach einer einhellig gefaßten
Entschließung, die die Einmischung Wilsons in un¬
sere inneren Verhältniste energisch zurückweist, wurde
die Versammlung unter begeisterten Zurufen auf das
deutsch« Vaterland geschloffen.

Sofia,  12 . Sept . (W . T .-B . Nichtanitlich .)
Meldung der bulgarischen Telegraphenagen¬
tur . Königin Eleonore  ist um 4 Uhr
20 Minuten tmchmlttags g e st o r b e n.

Zarin Eleonore Karoline Gasparine Luise war
geboren am 22. August 1860 in Trebschen bei Züllich-
au als Tochter des Fürsten Heinrich IV. von Reuß-
Köstritz. Ihr Bruder ist der regierende Fürst Hein¬
rich XXIV. von Reuß-Köstritz. Die Vermählung
mit dem Zaren Ferdinand von Bulgarien fand in
Osterstein-Gera am I. März-1908 statt, fodaß dir
zweite Ehe des Zaren nur etwas über S Jahre ge¬
währt hat. Eine Schwester der Verstorbenen, Prin-
zeffin Elisabeth Johanne Auguste Dorothee, ist Oberin
des Klementinhaufe» vom Roten Kreuz in Hannover.
Aus der zweiten Ehe des Zaren Ferdinand sind
Kinder nicht entsprossen. Kronprinz Boris, fein
Bruder Kyrill und feine Schwestern Endoxia und
Radefchda stammen aus der ersten Ehe mit der Prin¬
zessin Mari« Luise von Bourbon-Parma.
' Paris,  13 . Sept . (W . T .-B .) Das Mini¬
sterium ist cndgüttrg gebildet worden . Vor¬
sitz und Krieg : P a i n l e v e, Justiz : Pöret,
Auswärtiges : Ribot,  Inneres : Steeg,
Marine : C h a u m e t , Rüstungsangclcgen-
heiten : L o u che u r , Finanzen : Klotz , Kolo¬
nien : B e s n a r ö , Oeffentliche Arbeiten:
Claveille,  Unterricht : Daniel - Vin¬
cent,  Arbeit : Renard,  Handel : CIs¬
men tel,  Ackerbau : David,  Lebensmittel¬
versorgung : Maurice L o n g , Auswärttges
Missionen : F r a n k l i n -B o u i 11 o n . Staats¬
sekretäre und Mitglieder des Kriegskomitees
sind: Barthou , Leon Bourgeois , Doumer und
Jean Dupuy.

Das Dekret setzt ein Kriegskomitee
ein , bestehend aus Painlevch den Ministern
des Auswärtigen , der Marine , des Rüstungs¬
wesens und den Staatssekretären Barthou,
Bourgeois , Doumer , Jean Dupuy und dem
Finanzminister.

Vermischte Nachrichten.
K.-A.. RüdeSheim, 14. Sept. Der Reichsan¬

zeiger vom4. September veröffentlicht folgende Be¬
kanntmachung der Kriegsgesellschaft für Weinobst-
Einkauf und Verteilung, Berlin: Auf Grund der
Verordnung vom 24. August 1917 (Reichsgesetzblatt
S . 729) zur Abänderung die Verordnung über die
Verarbeitung von Obst vom 5. August 1916 (Reichs-
ges. Bl. E. 911) bedürfen nunmehr sämtliche Kel¬
tereien(auch Kleinkeltereien) sowie die mehr als 30
Doppelzentner Rohstoffe im Jahre verarbeitenden
nicht gewerbsmäßigen Hersteller von Obstwein der
Genehmigung der Kriegsgesellschaft für Weinobst-
Einkauf und VerteilungG. m. b. H. BerlinS.W. 68,
Kochstraße 6III sowohl für den Abschluß von Ver¬
trägen über den Erwerb von Obst aller Art und
Rhabarber zur Herstellung von Obstwein als auch
zum Absatz von Obstwein. Wir fordern alle bei uns
noch nicht kontengierten Aepfel und Beerenobstkeltereien
und die vorstehend bezeichneten nicht gewerbsmäßigen
Hersteller von Obstwein hierdurch auf, sich bis zum
15. September 1917 schriftlich bei uns zu melden,
damit wir Ihnen einen Fragebogen zur Feststellung
der Unterlagen für eine Kontingentierungzufenden
können. Wegen der großen Unklarheit, die über da«
Keltern von Aepfeln herrscht und bei dem großen
Jnteresie, da» in unserer Gegend der Aepfelweinkel.



terei entgegengebracht wird, wird die obige Notiz zur
Veröffentlichung gebracht und dabei darauf hinge¬
wiesen, daß der Kontingentschein der Kriegsgesellschaft
für Weinobst-Einkauf und Verteilung der Bezirksstelle
für Gemüse und Obst für den Regierungs-Bezirk
Wiesbaden, Geschäftsabteilung Frankfurt a. Main,
Gallusanlage 2, zwecks Zuweisung von Kelterobst
»inzusenden ist.

* Rüdesheim, 14. Sept. (Zusammenlegung
der Herbst- und Weihnachtsferien.) Der neue Ober¬
präsident unserer Provinz, Staatsminister a. D. von
Trott zu Solz, hat heute verfügt, um auf Kohlen¬
ersparnis im nächsten Winter hinzuwirken, daß dir
diesjährigen Herbstferien für sämtliche Schulen der
Provinz Hessen-Nassau aufgehoben und die Weihnachts¬
ferien entsprechend verlängert werden. Die Befug¬
nis zur Beurlaubung von Schülern zur Teilnahme
an dringenden wirtschaftlichen Arbeiten bleiben im
bisherigen Umfang bestehen.

* Rüdesheim, 14. Sept. (Keine Geschäfte mit
Notgeld.) Der Stadt Niederlahnstein wurde der
Weitervertrieb ihrer Notgeldscheine untersagt. Be¬
kanntlich hatte sie in recht humorvoller Weise auf
ihren Scheinen einen Schinken, eine Rübe und andere
leckere Sachen aufdrucken und das Ganze mit dem
sinnreichen Spruch: „So leben wir alle Tage" um¬
rahmen lassen. Das Verbot erging, weil mit Not¬
geld kein Geschäft gemacht werden darf, es soll einzig
und allein dem Zwecke dienen, den Kleingeldmangel
zu beheben. — Ob die Fünfpfennigstücke des Bezirks¬
amtes Wasserburg in Bayern vom selben Geschick
ereilt werden? Sie tragen den sSpruch: „Aus-,
Durch- und Maulhalten".

Aßmanushauseu, 14. Sept. Mit Anfang
kommender Woche nimmt die Rotweinlese in hiesiger
Gemarkung ihrei Anfang und zwar am Montag,
den 17. ds., in der unteren und Dienstag, den 18.
ds., in der oberen Gemarkung. Für die ganze Lese
sind vier Tage bestimmt.

Bingen, 12. Sept. Rach den von den Finanz¬
ämtern Bingen und Ober-Ingelheim vollzogenen Neu¬

einschätzungen des Vermögens zur Kriegsgewinnsteuer
hat das Vermögen der Einwohner des Kreises Bingen,
(des kleinsten Kreises in Hessen) feit Kriegsbeginn um
31/2 Millionen zugenommen. Diese riesenhaften Kriegs¬
gewinne sind in erster Linie auf das gute Weinjahr
1916, die hohen Weinpreise und die hohen Einnah¬
men der Landwirtschaft für Obst und Gemüse zurück¬
zuführen.

— Mainz , 12. Sept. Wie in den Städten
der Umgebung, so sind auch hier Verhandlungen im
Gange, die Geschäftszeit zur Ersparung von Licht
und Heizung auf die Stunden von 9 bis 6 Uhr zu
beschränken. Für die Hauptwarengeschäftewird diese
neue Arbeitszeit wahrscheinlich schon am 1. Oktober
einsetzm. Das kaufende Publikum wird sich dieser
Neuerung wohl willig anpaffen. Was für die ge¬
werblichen Betriebe in dieser Hinsicht geschieht, ist
noch nicht feststehend. Man glaubt hierfür eine be¬
hördliche Anordnung erwarten zu dürfen. Ebenso
ist noch unbestimmt, wie es mit der Arbeitszeit in
der städtischen Verwaltung gehalten wird.

Letzte Nachrichten.
wb Großes Hauptquartier , 14. Sept. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern verstärkte sich der feit Mittag
zwischen dem Houthoulsterwalde und dem Kanal
Comines—Ipern heftige Artilleriekampf abends und
frühmorgens nördlich von Frezenberg zum Trommel,
feuer. Englische Angriffe sind nicht erfolgt.

In der Nacht vom 12. zum 13. warfen würt-
tembergische Kompagnien den Feind aus einem Wald¬
stück nördlich von Langemark. Zahlreiche Engländer
wurden gefangen zurückgeführt.

Im Artois und nördlich von St . Quentin hatten
mehrere Erkundungsunternehmungen Erfolg. Ge¬
fangene und Beutestücke fielen in unsere Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
. Westlich von Guidlicourt an der Aisne
westfälische und hanseatische Sturmtrupps
zweite französische Linie, fügten im Grabenko«
Feinde schwere Verluste zu und kehrten mit©e
zurück.

In der Champagne und vor Verdun,,
sich die Artillerietätigkeitnur in einzelnenW
zu größerer Stärke.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen Ostsee und dem schwarzen 3H(J

Kampfhandlungen von Bedeutung.
Mazedonische Front:

Am Ochridasee ist die Lage unverändert.
Der erste GeneralquartiermM^

Ludendorfs.
Redaktion: 5kR : E. R-iblina.

Unser Heer braucht Munition und Wa
Unsere Rüstungsarbeiter brauchen Fett!
Landwirte,helft beiden durch Abgabe von!
Unsere Kinder und Kranke brauchen Mi
Wichtiger als das Vieh sind die Mensch
Landwirte verfüttert daher nicht BÄ

sondern gebt sie ab.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“

Marken
aut Briefê , Karton uaw.

Spottbillig! wie wiederkebrcnde Helegevbeik | Nur kurze Zeit ! "

Täglich ÄM -Massm-fferkimfe»>>sdr»größte»Hnmlle-Aeckn DeuMlamls

Mehrere Wagenladungen (ttllCUHt t’ Clt
sollen zu fabelhaft billigen Preisen verkauft werden. Alle Haus- und Küchengeräte in selten großer Auswahl spottbillig. Unter
anderem: Randwaschkeffel von 50 bis 75 cm, große Mengen Kasserollen, Kochtöpfe. Waschtöpfe, Wnssertöpfe, Wasserkrüge,
Wafferschöpfer. Wasserermer, Kartoffeleimer, Kaffeekannen, Kaffeekrüge. Teekannen, Servierkannen, Tassen, Löffel, Schaum¬
löffel, Schöpflöffel, Bratlöffel , Milchlöffel, Milchkannen, Milchtöpfe, Milchkrüge, Milchkocher, Milchseiher. Rahmkannen, Speise¬
schüssel, Schaffnerkrüge, Petroleumkannen, Teller, Teigschüffeln, Gemüseschüffeln, Bratenschüsseln, Seiher . Durchschlage. Kümpe,
Bratpfannen, Kuchenpfannen, Tortenpfannen, Eierpfannen, Pompöschenpfannen, Puddingformen, Backschaufel«, Fleischplatten,
Brotkörbe, Becher, Suppenschüsseln, Spargelkocher, Wannen, Schrvenkbütten, Waschbecken, Seifennäpfe , Essenträger, Salzfässer,
Löffelbretter, Kehrichtschaufel». Kartoffelkocher, Nachttöpfe, Toiletteneimer usw.
Jeder wird rum Besehe» der Ware» frdl. eingelade». Jeder, der diese güvsk. 6elege»deik ver¬

säumt, ist sich selbst rar» Schaden.
Die im ganzen Deutschen Reiche von vielen Tausenden von Hausfrauen anerkannte Billigkeit meiner Emaillewaren liegt einzig in
dem Riesenumsatz und in dem direkten Bezug ohne Zwischenhandel von Deutschlands größten und leistungsfähigsten Emaillewerken.

Geschäftsprinzip: Je größer der Umsatz, desto kleinrr die Preise.
Nur im großen Laden ! Nur im großen Laden!

Hotel Reichstzof, Wiesbaden, Bahnhofftr. 16, Ecke Lomfenftr.
Kein Kaufzwang ! Stets neue Sendungen ! Alles zum Aussuchen!

Da die zur Zeit sich in Bearbeitung befindenden neuen Gesetze späterhin die Weiterführungeines derartigen Riesen¬
betriebes unmöglich machen, benutze jede Hausfrau diese letzte günstige , nie wiederkehrende Gelegenheit,
ihren Bedarf an Emaillegeschirr auf Jahre hinaus zu decken. Nicht zu vergleichen mit ähnlichen Unternehmungen in

bedeutend kleinerem Umfange.
Für Restaurateure , Hoteliers . Lazarette , Gefangenenlager selten günstige Gelegenheit!

Edmund Endert aus Hattea. S . jetzt Wiesbaden.
Verkauf täglich von 8 —1 und von 2 —7. Uhr. Bahnhofftr. 16, Ecke Louisenstr.

SW.
mdH-lbftWj"
zu kaufen gesucht. Näheres La»

1 bis3
zu kaufen gesucht. Angebote
38 an die Exped. ds. Bl.

Ein guterhaltenesAinderbett
zu kaufen gesucht. Näh. in der frf' 111''
ds. Blattes.

Obst
jede Sorte und Menge kauft fortivÔ
Heinrich Ober , Geifenh«' -

Landstraße 24.

Mädchen oder Fm:
zum Ausfahren der Lesemappen ge!>

Buchhandlung A.
(Froster geräumiger

Keller
in der Turnhalle zu vermieten. Da¬
selbst auch eine

schöne Wohnung
an ordnungsliebende Leute von gutem
Ruf und Charakter, die geeignet und
bereit sind, demnächst die Reinhaltung,
Heizung und Beleuchtung der Räumlich¬
keiten, evtl, auch die Führung der Wirt¬
schaft zu übernehmen, unter günstigen
Bedingungen zu vermieten.

Anfragen und Meldungen sind zu
richten an den Rechner der Turngemeinde,
Peter Fuchs , Amselstr. 6.

Der Worstand.

Ein

Iimmeru.Küche
mit Zubehör sofort zu vermieten. Näh
in der Exped. ds. Blattes.

Lvang Kirche
zu Rüdesheim.

Sonntag , den I« . September:
(15. n. Trin.)

Vorm. 1/2H Uhr: Hauptgottesdienst.
Kollekte für die Epileptifchen-Anstalt

Bethel bei Bielefeld.

Stempel , “T
Größe werden preiswert und
schnellstens geliefert von

A . Neier :: Rüdesheim

l

H

X F. Peiry’s 3ahti-Atelier! Bingena. Rh.
Telefon 256 Gegr. 1893— Mainzerstr, 56/io | Telefon 256
Sprechstunden an Werktagen : 9—5 Uhr, Sonntags: 9—2 Uhr. j

Modern eingerichtete Operations-Zimmer, streng hygienisch,
Plattenloser Zahnersatz, Kronen u. Brücken in Gold-Platin etc.
Kronen aller Systeme . Neu ! Petry’s Patent-Gebissfesthalter.
Ersatzstücke mit diesem Sauger versehen, sind unerreicht an
Haltbarkeit, Reinlichkeit und festem Sitz. Umarbeitung schlecht
sitzender Zahnersatzstücke. Preise billigst. Zahnziehen, Reinigen,

Füllen und Richten schiefstehender Zähne.

i Feldpost-SchachtelnK
in verschiedenen Größen, mit aufgeklebter Adresse,
vorrätig bei A . Bieter.

-hl.
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